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 4, Alte dieieni-en, «elche an der Nachlassenschast bei
kürzlich verstorbenen hiesigen Siegellackfabricanten
Göttlich Hausmann wegen Erbrechtes oder Schuld-
fordsruUg irgend einen Anbruch zu machen haben,'
werden hierdurch aufgefordert, sich desfalts so ge-

 ' wiß im Termin den 10. Julii d. I., Vormittags

 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht neben
gleichzeitiger Beibringung ihrer Beweise zu mel
den, als widrigenfalls sie von dem über jene Nach-
laffenschüfts-Sache jetzt eingeleiteten Verfahren
werden ausgeschlossen werden.

Cassel, am 22. Mai i8r8.
Kurfürstliches Stadtgericht daselbst. B u r ch a r d i.

Verkauf von Grundstücken.
 1. Jesberg. Wegen eines bescheidsmäßigen Ca

pital -Ziuß - Rückstandes von etwa 250 Rthlr.,
soll der hiesigen Gemeinde, auf den Antrag der
Nöllschen Erben dahier, eine Wiese, die sogenannte
 Ellmergrund-Wiese, in hiesiger Feldflur, zwischen

 dem Herrschaftlichen und der Jungfer Dehn gelegene,
so 4| Ack. 4 Rt« Flächenraum enthält, und unter
Fol. 161% Lit. F. und Nr. 57 . des Steuev-Catasters
eingetragen ist, öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden. Wer nun die Absicht hat, dieselbe
 zu kaufen, kann sich in dem auf den 10. August l. I.,
angesetzten Termin , früh um 9 Uhr, tn der hiesi
 gen Amtsstube einfinden, bieten und den Anschlag
erwarten. Zugleich haben sich auch diejenigen, wel
che rechtliche Ansprüche an dieser Wiese zu haben
glauben , in dem vorstehenden Termin zu melden,

 und bei Strafe der Enthörung solche anzugeben.
Am 9. Junii 1818.

Kurfürstliches Justiz-Amt daselbst. Henkel,
ln fidem copiae Appell, Amts-Secret.

s. Jesberg. Dem Schreiner Hermann Michael und
dessen Ehehefrau Anna Catharrna geb. Grain zu
Hundshausen, sollen zufolge Bescheids vom 26. Ja

 nuar 1816 wegen eines Restes Hauskauf-Gelder
auf den Antrag dev HauSverkäuscrs Henrich Sen
gelaub zu Gilserberg die hier unterbezeichnete Grunde
stücke, als: 1) 15 9tt. Haus und Scheuer, an dem
Waloschmidt und dem Kirchhof gelegen, Fol. 451.
Lit. A. Nr. 45.; sodann 2) 115 Nt. Garten vorm
Haus, Fol. 451. Lit. A. Nr. 44, des Steuer-Cabr-
siers, und 5) der Gemeinds-Nutzen, wovon 26 Alb.
Dienstgeld, ^ Metzen Hafer, 1 Metze Korn, Homber-
 ger Maas, und 5 Laibe Brod an den dasigen Schul

lehrer, und an die Pfarrei Jesberg Metze Ha
fer gleiches Maas nebst 8 Alb. Geld - Erbzms all
jährlich zu entrichten sind, öffentlich an den Meist
bietenden von Amtswegen verkauft werden. Es wer
den demnach Kauflustige wie auch Pfandgläubiger
hierdurch vorgeladen, im Verkaufs - Termin den

 so. Julii, früh um 9 Uhr, in der hiesigen Amts
stube zu erscheinen. Erstere um ihre Gebote abzu

geben, Letztere aber, um bei Vermeidung der Er
löschung ihres Hypotheken - Rechts ihre Ansprüche
vorstellig zu machen und weitern Beschluß zu er

warten. Am 5. Junii 1818.
Aus Kurfürstlichem Justiz-Amt daselbst. Henkel.

In ¿dem copiae Appell, Amts-Secret.
 z. Jesberg. Montag den 10. August l. I., sollen

der hiesigen Gemeinde, wegen ausgeklagter Schul
den, auf den Antrag des Salomon Katz sen. dahier,
folgende in hiesiger Feldmark gelegene Grundstücke,
als : a) l Ack. 4! Rt. Garten am Hopfenberge,
zwischen dem Herrschaftlichen und Jungfer Dehnin
gelegen (auch Fettgarren genannt), Fol. 164. Lit. E.
Nr. 91.; sodann b) J Ack. 17 Rt. zehntfrei Land
im Brommerhauser Feld, zwischen dem Pfarr-Land
und Henrich Happel gelegen, (auch Gemeindsbeet ge
 nannt,) Fol. 158. Lit. A. Nr. 587., und c) 4 Ack.

 15 Rt. Triesch (die sogenannte Altemannshecke), wel
che zum Stammreiö - Schlag aptirt ist, Fol. 167.
Lit. C. Nr. 487. des Steuer-Catasters, öffentlich an
Meistbietende verkauft werden. Diejenigen nun, so
geneigt sind, diese benamte Grundstücke anzukaufen,
so wie auch die, welche glauben daran Ansprüche zu
haben, müssen sich demnach in dem erwähnten Ver
kaufs-Termin einfinden, worin Erstere bieten und bei
annehmlid)en Geboten den Ausd)lag erwarten, Letz
tere aber ihre vermeintliche Ansprüd)e bei Strafe
der Abweisung vorstellen können. Am 29. Mai 1818.
Autz Kurfürstlichem Justiz-Amt daselbst. Henkel.

In ¿dem copiae Appell, Amts-Secret.
 4. Jesberg. Wegen einer bescheidsmäßigen Schuld

sollen nachstehende dem Einwohner Johs. Schmauß
zu Ellerode und dessen Ehefrau zugehörige in und
um Ellerode gelegene Grundstücke, als: a) 5 Rt.
Wohnhaus an Johannes Göbel gelegen, Fol. 318.
Nr. Z9. Lit. A.; b) f Ack. 16 Rt. Erbgarten, der
Kruggarten genannt, an dem vorigen gel., Nr. 296.
Fol. 319. Lit. A.; c) £ Ack. 10 Rt. Erbland im

Hilcherfeld, das lange Beet genannt, an Bad)mann
gelegen, Fol. 320. Nr. 337. Lit. A. des Steuer-
Catasters, und d) der Gemeindö - Nutzen, auf
den Antrag des Oeconom Conrad Gieß zu Strang,
welä)er auf die bezeichnete Grundstücke die Immis
sion bewirkt hat, öffentliä) und an den Meistbieten
den von Amtswegen verkauft werden. Kauflustige
sowohl als auch diejenigen, welche an diesen Grund
stücken Ansprüche zu haben vermeinen, werden hier
durch vorgeladen, sich im Verkaufs-Termin den
16. im Julii l. I., früh um 9 Uhr, zu Ellerode
in der Behausung des Greben Specht einzuft'nden.
Erstere um ihre Gebote abzugeben. Letztere aber,
 um ihre Ansprüche bei Strafe nachherrger Ausschlie
ßung gehörig geltend zu machen. Am-;.Junii 1818.
Aus Kurfürstlichem JustkZ-Amt daselbst. Henkel.

 ln' ¿dem copiae Appell, Amts-Secret.
5. F r i,tz la r. Das den nachgelassenen Kindern des

verstorbenen Joh. Mulerts zu Naumburg zugehörige
Wohnhaus, am rothen Steine, an Jacob Faubel


